
Mit den jeweils besten acht Mädchen- und Jungen-
U11-Jugend-Mannschaften Oberbayerns.
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Die Stadt Zwiesel
vertreten durch den Ersten

Bürgermeister Karl-Heinz Eppinger gibt
folgende Ausschreibung bekannt:

Festzeltvertrag für die
Grenzlandfeste 2026 – 2028

Interessierte Festwirte können die Unterlagen zur
Bewerbung sowie weitere Informationen zur

Ausschreibung unter folgendem Kontakt erfragen:

Stadt Zwiesel
KuV-Abteilung, Stadtplatz 27, 94227 Zwiesel

Tel.: 09922/8405-113, kuv@zwiesel.de

Bewerbungsende: Montag, 30.09.2025

Der Skibob Club Ottobrunn e.V.,
eingetragen im Vereinsregister des
Registergerichtes München ReNr.:
VR 7108, wurde in der Mitgliederver-
sammlung vom 17.03.2025 aufge-
löst. Die Liquidatoren: Martin Bach-
mair, Birkenstr. 15, 83075 Bad Feiln-
bach, Wolfgang Pöppel, Hochacker-
str. 46 b, 85521 Riemerling. Gläubi-
ger des Vereins werden aufgefor-
dert, ihre Ansprüche bis 12 Monate
nach Veröffentlichung bei einem der
Liquidatoren anzumelden.

Durch Beschluss des Stiftungsrats
vom 14.01.2025 ist die August und
Anna Nölpp'sche Stiftung aufge-
löst. Die Gläubiger der Stiftung
in Abwicklungmit dem Sitz in
München werden aufgefordert,
sich bei der selbigen zumelden.
München, 03.07.2025, Judith Faltl,
Vorsitzende des Stiftungsrates

Werte bewahren!

Ihr Erbe für
Bayerns Natur

Jetzt kostenlosIhr Info-Paketanfordern unter

Landesbund
für Vogelschutz
in Bayern e.V.
Eisvogelweg 1

91161 Hilpoltstein
Tel. 09174-4775-7010

www.lbv.de

26 SPORT Telefon (089) 53 06-483
sport@merkur.de Freitag, 11. Juli 2025

Hohenstein-Ernstthal – Das
Motorradsport-Mekka ist an
diesemWochenende der Sach-
senring in Hohenstein-Ernst-
thal. Von Freitag bis Sonntag
pilgern rund eine Viertelmilli-
on Menschen an die Rennstre-
cke, die nur ganz selten als sol-
chegenutztwerdenkann.
„Wir haben beim Sachsen-

ring eine komplette Sondersi-
tuation“, sagt ein Sprecher des
veranstaltenden ADAC. Offizi-
ell sind nur zehn Lärmtage pro
Jahr erlaubt. Also dürfen ledig-
lich drei Rennwochenenden
ohne Auflagen wie Zusatz-
schalldämpfern stattfinden.
Im vergangenen September
wurde aufgrund Anwohnerbe-
schwerden nun eine 100 Meter
lange, zum Teil 14 Meter hohe
Lärmschutzwanderrichtet.
Wenn nicht gerade die Mo-

toGP-Stars um den König des
Sachsenrings, Marc Marquez,
in waghalsiger Schräglage
durch die13 Kurvenheizen, be-
treibt das örtliche Fahrsicher-
heitszentrum größtenteils die
Strecke. „Ohne uns könnte die
Rennstreckegarnicht erhalten
werden“, sagte der Chef des
Fahrsicherheitszentrum, Ru-
ben Zeltner, demMDR.Was zu
einem Kuriosum führt: Denn
obwohl Zeltner mit seinem
TeamganzjährigKursezumall-
gemeinenFahrsicherheits-und
zumRennstreckentraining auf
dem Sachsenring anbietet, ist
er nicht der Veranstalter der
MotoGP. Dass selbst die Fans
Probleme haben, die richtigen
Ansprechpartner für das Renn-
wochenende zu finden, zeigt
ein kurioser Instagram-Post:
„Wir sind nicht der Veranstal-
ter der MotoGP am Sachsen-
ring“, schrieb das Fahrsicher-
heitszentrum und leitete an
MotoGP-Deutschlandweiter.
Und die Verwirrung geht

weiter:EinweiteresProblemin

Hohenstein-Ernstthal ist, dass
die Flächen rund um die Stre-
cke unterschiedlichen Besit-
zern gehören. Dort gibt es bei-
spielsweise nur eine feste Tri-
büne – und die gehört einem

örtlichen Autohändler. Für die
großen Zuschauermassen sind
16 temporäre Tribünen aufge-
baut worden. Seit 2018 veran-
staltet der ADAC den MotoGP
und muss dafür die Anlieger

„mit ins Boot holen“. Beispiels-
weise bauten sich Bewohner
auf ihremPrivatgeländeeigene
kleine Tribünen, um sich das
Spektakel anzusehen. Die tra-
ditionell hohe Automobil-Be-

geisterung in der Region zeigt
immer wieder, dass man am
Sachsenringanders tickt.
Im vergangenen Jahr wurde

erstmals die 250 000er-Marke
geknackt. Zum Vergleich: Das
24-Stunden-Rennen am Nür-
burgring zählte im Juni die Re-
kordbesucherzahl von 280 000
– wohlgemerkt über vier Tage.
„Derzeit ist Motorsport in
Deutschland einfach ange-
sagt“, merkt auch der ADAC.
Vor allem junge Leute und Fa-
milien kommen vermehrt an
die Strecke. Bei der MotoGP er-
halten Kinder unter 14 freien
Eintritt. Der ADAC beschreibt
dieMaßnahmeals„Investment
in die Zukunft“. Auch die Ver-
tragsverlängerung über 2026
hinaus scheint nur noch Form-
sache zu sein. „Ich persönlich
würde darauf wetten, dass wir
uns 2027 am Sachsenring wie-
dersehen“, sagte ADAC-Sport-
präsidentGerdEnnserderBild.
Dannwäre alles für eine große
Party zum 100-jährigen Renn-
streckenjubiläumangerichtet.
AmWochenendegehteserst

einmal auf demAsphalt zur Sa-
che. Marc Marquez gilt als der
Sachsenking, bei seinen zwölf
Starts gewanner elfmal. TV-Ex-
perte Alex Hofmann sagte zu
Beginn der Saison unserer Zei-
tung, er könne sich nur selbst
schlagen. Die einzig ernstzu-
nehmendeKonkurrenzfürden
sechsmaligen Weltmeister
kommt aus der eigenen Fami-
lie.Mit seinemBruderAlex,der
vor knapp zwei Wochen nach
einem Sturz an der Hand ope-
riert werden musste, beim
Sprint amSamstag (15Uhr) und
beim Hauptrennen am Sonn-
tag (14 Uhr/beides auf Sky und
DF1) aber wieder starten will,
feierteer2025schon13Doppel-
siege. Vielleicht kommt auf
dem Sachsenring ein weiterer
dazu. ALEXANDER VORMSTEIN

Sondersituation Sachsenring
Chaos, Kult und König Marquez: Eine Region im Motorradfieber

Schwarz, Rot, Gold: Die Randsteine sind eines der Markenzeichen des Sachsenrings. IMAGO/HZ

Etwa 250 000 Zuschauer strömen an diesem Wochenende zur
MotoGP an den Sachsenring. Die Zukunft in der Königsklasse
nach 2026 ist noch nicht endgültig geklärt. IMAGO/GORA

Elf Siege: Marc Marquez ist
auf dem Sachsenring kaum
schlagbar. IMAGO/GORA

Milton Keynes – Sein soforti-
ges Aus beim Formel-1-Team
RedBullwarfürdenbisherigen
Chef Christian Horner „ein
Schock“. Das sagte der 51-Jähri-
ge in seiner Abschiedsrede in
der Fabrik des Rennstalls in
Milton Keynes, die der briti-
sche Sender Sky Sports in Tei-
len veröffentlichte. Dem Sen-
der lag ein knapp zweiminüti-
ges Handyvideo vor. Demnach
sei Horner, der auf der Aufnah-
me am Ende mit den Tränen
kämpfte, bereits am Dienstag-
abend informiert worden, dass
er seinen Posten verliert, am
Mittwoch verabschiedete er
sich persönlich bei den Mitar-
beitern. Horner, der 2005 bei
RedBull imAltervonnur31Jah-
ren zum jüngsten F1-Teamchef
aufgestiegen war, blickte am
Mikrofon zurück: „Aus zwei
heruntergekommenen Gebäu-
den begannen wir, das aufzu-
bauen,waszueiner treibenden
Kraft inderFormel1wurde.Teil
dieses Teams zu sein, war das
größte Privileg meines Le-
bens.“ Sein Vertrag als Team-
chef lief eigentlich noch bis ins
Jahr 2030. Über eine Auflösung
des Kontrakts werde derzeit
verhandelt. Damit verlor Hor-
ner auch den seit langem
schwelenden Machtkampf bei
Red Bull. Zum Nachfolger be-
fördertedieKonzernspitzeden
bisherigen Teamchef des
Schwester-Rennstalls Racing
Bulls, LaurentMekies (48). dpa

Rauswurf ist
für Horner

„ein Schock“


